
Europäische Kundschau.

For st. Die Brauerei-Aktiengesell-
schaft vorm. Wrede u. Gedicke hat die
Zahlungen eingestellt. Der Fabrikbe-
sitzer Hoegelheimer wurde zum Kon-
kursverwalter ernannt.

Fürstenwalde. Rentner Karl
Stimming, Begründer der Brauerei

Kö p e nick. Bei einer Segelboot-
fahrt auf dem Müggelsee ist derßoots-
besitzer Ortwig von hier, als das Boot
kenterte, ertrunken, Auf dieselbe
Weise fand der 20jährige Gymnasiast
Georg Laurin, der Sohn eines in
Spindlersfeld wohnenden Pen. Giiter-
expeditionsvorstehers, imMüggelsee den
Tod.

Kottbus. Der hiesige Bankier
Emil Müller hat sich in Frankfurt a.
O. erschossen. Als Ursache haben sich
unglückliche Börsenspekulationen er-
geben. Ueber den Nachlaß ist der
Konkurs eröffnet. Viele hiesige Bür-
ger haben beträchtliche Summen einge-
büßt.

Potsdam. Durch den Huftritt
eines Pferdes auf der Stelle getödtet
wurde der Rekrut Schirny von der 5.
Eskadron des Regimentes der Gardes
du Corps. Schirny wollte nach been-

Königsberg. Landschaftsrath
a. D. Rittergutsbesitzer Albinus-
Waldhaufen, welcher von 1876 bis
1878 landschaftlicher Kreisdeputirter,
von 1878 bis 1896 Kreislandschafts-

rath des Landschaftskreises Schaaken

falls im Alter 72 Jahren gestor-

Allenstein. Im Alter von SO

Liebst a d t. In Grabow (Meck-
lenburg) hat sich der 36 Jahre Stein-

und erlitt so schwere Ver-

Graudenz. Besitzer Thomas
Mynett aus Lessen wurde wegen Ma-
jestätsbeleidigung und versuchter Nö-

Gesundheit des in den 70er Jahren
stehenden Mannes zerrüttet, so daß er

im Bett bleiben mußte. Neulich
Nachts entdeckten die Angehörigen
daß der Kranle, nur mit wollenen Ün-

ileidet, heimlich das Haus verlassen
hatte.

Mehlgast. Maurer Dobberstein

Ende gemacht.
Strasburg. Die Grundstücks-

besitzer Stützner'schen Eheleute begin-

Thorn. Hauptzollamts - Assistent
ltluth ertränlte sich in der Weichsel; er

Stettin. Beim Tanze gestorben
ist im Dabrontz'schen Saale (Pölitzer-
straße) die Arbeiterin Hedwig Dahms.
Sie wurde beim Tanze vom Blutsturze
befallen und starb alsbald. Spur-

los verschwunden ist der in der Preu-
ßifchenstraße wohnende Bäckermeister
Reinhold Hägert, 28 Jahre alt, welcher

zeigt hat.^
Alt- Tramm. Nachts hat hier

eine Feuersbrunst gewüthet. Abge-
brannt sind die Gehöfte der Bauerhof
besitze? Franz Stieg, Bütow, Rackow,
Wietzke und Fritz Firtzlaff. Stehen ge-
blieben sind nur die mit fester Dachung

Wietzke und Firtzlaff. Ferner sind ver-

Jm Ganzen sind 17 Gebäude ein Raub

Bahn. An Stelle des Gutsbe-
sitzers Schober, dessen Wahl als Rath-

Postassistint Hagedorn wurde verhaf

Ben Wassers stürzte das 2 Jahre alte

verübte der Arbeiter Jürgensen.
Schisfbek. Infolge Scheuw-r-

-dens feines Pferdes fiel der Milch-

der. Der Unglückliche ist aus dem
Transport nach dem Krankenhause
verstorben.
St, Michael! sdom. Feuer zer-

störte das Gewese des Schuhmachers
Zacharias.

Wandsbek. Hauptpastor Jo-hann Diedrich Kedenburg ist nach län-

am 28. Dezember 1831 in Uetersen ge-

Breslau. Der vor kurzem ver-
storbene Stadtrath Bock hat in seinem
Testament 100,000 Mk. zu einer mil-
den Stiftung bestimmt, die die Bezeich-
nung ?Stadtrath Rock'sche Stiftung"
führen soll.

auch der Zimmermann Tscharntke aus
Kosendau und der Arbeiter Schöbe!
von hier mit demßrechen bezw. Spren-
gen von Steinen beschäftigt. Dieser
Tage löste sich plötzlich ein größerer
Steinblock und traf die Genannten so
unglücklich, daß Tscharntke seinen Tod
fand, während Schöbe! sehr schwereVerletzungen erlitte.

Grott k a u. Die als Schuldiene-
rin in der hiesigen höheren Töchter-
schule thätige Frau Mathilde Matern
war mit dem Ausheben der Doppel-
fenster in der genannten Anstalt be-
schäftigt. Durch einen Fehltritt verlor
sie das Gleichgewicht und stürzte aus
dem zweiten Stockwerk hinab auf das
Hofpflaster. Der Tod trat auf der
Stelle ein.

Obor » i k. Das Schwurgericht
verurtheilte den früheren Briefträger
Peter Golig aus Lenka-Opatow für
mehrere im Amte begangeneUnterfchla-
gungen und Fälschungen zu einem

Raw i t s ch. Auf dem Rittergute
Pavelfchöwe des Rittergutsbesitzers
Reiße ist «in mächtiges Braunkohlen-
lager erbohrt worden. Es soll alsbald
mit der Nutzbarmachung begonnen

Schneidemühl. Mehrere Jahre
haben die Arbeiter Wilhelm und Au-
gust Krähn von hier sich in Erdhöhlen
aufgehalten, von wo aus sie dann
Raubzüge in die Umgegend unternah-
men. Ihre Wohnstätten hatten sie in
verschiedenen Wäldern, aufgeschlagen,
so daß sich ihre Festnahme recht schwie-rig gestaltete. Erst jetzt konnten drei
Polizeisergeanten und ein Gendarm sie
im städtischen Walde an der Koschützer
Grenze verhaften.

Magdeburg. Ein gewaltiges
Feuer wüthete auf dem Grundstück
Sternstraße 3. Die Feuerwehr fand
beim Eintreffen auf der Brandstätte
die Dachgeschosse des zehn Fenster
Front habenden Vordergebäudes, der
beiden Seitenflügel und des Hinterge-

griffen. Erst nach Ijstiindiger Thä-
tigkeit gelang es der Feuerwehr, das

zu erhalten.
H g

B e n n eck e n st e i n. In der Rapp-
bode ertrank der 3jährige Sohn des
Arbeiters König.

Bornhagen. Auf dem von
Rittergutspächter Braun bewirthschaf-

zer Zeit die Stallungen und eine
Scheune in Asche legte. Etwa SVSchase
kamen in den Flammen um.

Erfurt. Geh. Oberjustizrath
Franz Wilhelm Loefflcr erlag den Fol-
gen eines Schlaganfalls.

erte das Franz Joseph Kruse'sche Ehe-
paar im Beisein von 8 Kindern und 2ö
Enleln.

eintrat.
Wittingen. In Gaunerwinkel

brach im Gehöft des Gemeindevorste-

wurden.

Münster. Wegen Dummheit
freigesprochen wurde vom hiesigen

ter der Anklage des Meineids stand.
Auf Grund des Gutachtens des Direc-

Ahle n. Auf der Bahnstrecke Ah-

Leiche des 19 Jahre alten Fabrikarbei-
gesunden. Nordhaus hat jedenfalls zur
Abkürzung des Weges das Bahugeleife
benutzt, wobei er von einem Zuge über-

Allendorf. in eiteren

Gutspächter Friedrich Terstesse erlag

Gladbach. Auf der Strecke

Mitte des Wassers war, schlug der

Solingen, Der ältesten He-
frau Friede. W. Scholl, wurde beim
Abschluß einer 55jährige» Wirksam-
keit von der Kaiserin eine Brosche ver-
liehen, die ihr Oberbürgermeister Dicke
überreichte.

Trier. Im Eiseldors Lünebach
wüthete ein« Feuersbrunst, di« 13
Wohnhäuser mit Scheunen, »Ställen
und Vieh in Asche legte.

A>rc>r>in,, Kessen-Tlafla»:.
Kassel. Bei einem furchtbaren

Unwetter wurde durch einen Blitzschlag

und brannte nieder.
Be ttenha u se n. Auf dem hie-

sigen Bahnhof wurde die Arbeiterin

fahrenden Zug todtgesahren.
Frankfurt. Vom Dach eines

vierstöckigen Hauses der Gluckstraße

Gotha. Den Tod im Wasser

Mutter richtete, scheint er etwas über-

Mascherod«. Der Sohn des
Gutsbesitzers Voß von hier ritt in

?Feldschlößchen" sein Pferd scheut^

Kaufholz. der in den Jahren 1894?95

fängniß.
Pößneck. Das Anwesen des

Landwirths Teschrich ist vollständig
niedergebrannt. Die fast neuen Ge-

gar nicht versichert. Das Feuer ist

des Sattlermeisters Loß kam Feuer

Dresden. Geh. Regierungs-
rath Dr. Ernst Hartig, Professor der
mechanischen Technologie an der techni-
schen Hochschule, ist im Alter 65
lahren verschieden. lang-

Weber Michel, Maurer Schwor, Fa-

Absrot h i. V. Erschossen hat

Arbeiter Milser dcnGutsbesitzer Hoyer,
weil dieser vor Gericht gegen ihn aus-
gesagt hatte. Nach begangener That
erschoß sich der Mörder.

Adorf. Di« Erdarb«iter Krauß
und Krämer wurden durch Hereinbre-
durch sie derartig schwere Verletzungen
erlitten, daß sich ihre Aufnahm« im
Krankenhause nöthig machte.

Auerbach i. V. An den Fol-
gen «in«r Rippenfellentzündung ist der
in Schulkreisen weit über Sachsens
Grenzen hinaus bekannte Bürgerschul-
lehrer Adolf Hering verschieden.

Chemnitz. Der seit Jahren
Jahren hier praktizirende Rechtsan-
walt Dr. Siebeck ist spurlos ver-
schwunden. Die geschäftlichen Ange-
legenheiten des V«rmißten sind i«

Crimmitschau. Bahnhofs-
inspektor Schwartz beging sein 25jäh-

riges Jubiläum als BahnhofSvor-

fall ereignete sich im Hofbräuhause.
Der Arbeiter Jentsch aus Brießnitz
bog sich über einen nach dem 1. Stock

Eonrad Gast aus Michelbach ist ver-
schwunden. Die Angehörigen setzten

Lau b a ch, Im nahegelegenen

Wohnhäuser beschädigt und 4

Scheuern eingeäschert. Betroffen sind
die Landwirthe Höay und Esther, so-
wie die Gemeinde selbst mit dem alten
Schulhaus.

Mainz. In der Wohnung des
Oberbürgermeisters Dr. Gaßner fand
das sogen. Rosenbrautessen statt. Die
diesjährige Rosenbraut ist die am 12.
Oltober 1870 zu Mainz geboren«
Adelheid Margaretha Winsisser.
Die Säckefabril von Louis Luft ist
vollständig niedergebrannt,

Zotzenhain. Jakob Wein-
mann, welcher kürzlich von seinem Wa-
gen stürzte und unter die Räder ge-
rieth, ist seinen Verletzungen erlegen.

München. Das Schwurgericht
verurtheilte die Hebamme Schramm
wegen Verbrechen wider das kennende
Leben zu zwei Jahren Gefängniß.
Der Soldat Scheibl vom 16. Infante-
rie - Regiment wurde vom Militär-
Bezirksgericht mit vier JahrenGefänz-
niß bestraft, weil er den Unteroffizier
Liebl, von dem er sich verfolgt glaubte.
Nachts mit einer Waschschüssel auf den
Kopf schlug. Ein 1j Jahre altes
Kind der Familie Mendel, No. 5 Er-

Premierbrigadier der Leibgarde der
Hartschiere, Herr Paul Vogt, ist ge-

storben.
Burgwindheim. Der Oeko-

nom Johann Stärk in Unterweiler

die Jahreszahlen 1750 bis 1781 tra-

d 112 De si b h '"h

hier hat gestanden, seine Geliebte, die
Modellsteherin Therese Reißmair, in
München ermordet zu haben.

storff aus der Straße und mißhandel-

Freila s s i n g. Aus der Straße

blieb.

40,(XX> Mark belaufen.
hat anläßlich der Geburt des siebenten
Sohnes des Bierbrauers Vogel Pa-
thenstelle bei dem Kinde übernommen

Pfullingen. Nachts ist das

schaden beträgt ca. 200,000 Mark.
Reutlingen. ?ln de? an der

«lten Straße nach Pfullingen gelege-
nen Lamparter'schen Fabrik, in wel-
cher sich die Arbeitslokale des Seiden-
fabrikanten Keck und der Scheuertuch-

»euer aus, wodurch das ganze Anwe-
sen bis auf den Grund zerstört wurde.
Der Schaden ist sehr bedeutend.

Rottenburg. Während eines
heftigen Gewitters schlug der Blitz in
das Wohn- und Oekonomiegebäude
des Bauern Joh. Schäfer in der Eber-
hardstraßc, das alsbald in Flammen
stand. Genährt durch die Heu- und
Strohvorräthe, ergriss das Feuer auch
das angebaute Haus des Bauern Paul
Neu. Das Schäser'fche Haus brannte
bis auf die unierenUmfaffungsmauern
vollständig ab; dasjenige des Neu
wurde derart beschädigt, daß es wohl
von Grund aus neu aufgebaut w:rden
muß. Beide Besitzer waren bei Aus-
bruch des Brandes mit ihren Familien

Waldenbuch. Wohnhaus und
Scheuer des Sattlermcistcrs Burk-
hardt sielen einem Brande zum Opser.

Genen Streitigkeiten seinen verheira-
theten Sohn. Der Vater ist verhastet.
Ein Selbstmordversuch des Jnhastir-

Willsbach. Nach S3jähriger
Amtsthätigkeit verließ d«r in den

j Pensionsstand tretende Schullehr«r
Schreiner unseren Ort.

Karlsruhe. Wegen Meineids
wurde der 24jährige Bäcker I. Würfel
aus Steinsfurth zu dreiJahren Zucht-
haus verurtheilt.

Bühl. Färbermeister I. G. De-

E^t tli naen. Arbeiter Alois

Schüssel mit lochendem Wasser um,

ihn bös zurichtete. Sein Zustand ist
bedenklich.

Freiburg. Wegen Betrugs er-
hielt die Köchin Bertha Stich aus Dö-
beren sechs Monate Gefängniß,

denen er erlag.
Heidelberg. Der bei der 5.

Compagnie des hiefig«n Bataillons
stehend- Grenadier Balplatz von Wet-
ter a. d. Ruhr hat sich im Walde hin-
ter den Schießständen mit seinem

Dienstgewehr erschossen.
Hofweier. Im Hause des

Bäckers Stoll bei der Linde brach

Hogschllr. Der Blitz schlug

Wohn- und Oekonomiegebäude des
Landwirths Wilhelm Wasmer; das
Anwesen brannte in kurzer Zeit nieder.

beträgt etwa 8000 M.
Hottingen. Die 22jährige

Kellnerin Bertha Kunzelmann gebar

fängniß verbracht werden.
Pforzheim. Aus einem Fen-

ster ihrer im 3. Stockwerke gelegenen
Wohnung aus dem Hof stürzte sich die
58 Jahre alte, unverheirathete Jo-
hanna Leicht; die Verletzungen führ-
ten nach kurzer Zeit den Tod herbei.

Philippsburg. Rathschrei-
ber Siegel aus Neudorf, welcher im

letzungen erlitt.
Kaiserslautern. Erhängt

hat sich in seiner Wohnung hier der

aus Jettenbach bei Wolsstein.
18z Jahr« alte Dienstmagd Christine
Felden aus Bütten im Elsaß im Amts«

von Servietten, Kleidern u. dtrgl., di«
sie zumNachtheil ihrer Dienstherrschaft,
des Wirthes Spies im ?Luxhos" hier,
beiseite geschafft hatte, verhaftet und
in's Amtsgerichtsgefangniß eingeliefert
worden.

Grenz« transportirt wurde der fran-
zösisch« Deserteur Godesroid, zuletzt
in Beauregard wohnhaft, weil er sich
Meldepflicht als Ausländer zu ge-
nügen.

Hülten Hausen. Ein in ei-
ner Felsgrotte

hausender
alter

Im benachbarten Gr.-Baasch dasWohn-
haus des Büdners L. Mellmann und
Scheune und Stall des Büdners M.

Ntubrandenburg. Das
Wohnhaus des dem Besitzer Kruse ge-
hörigen Landgutes Fünseichen brannte

feierte der Pastor Ludw. Dörbrandt

erfreut, wirkt in Rödlin seit 46 Jah-
ren.

Altenoyte. Das Wohnhaus
und zwei Nebengebäude des Zellers

Block brannten bis auf den Grund nie-
der. Das ist größtentheils

festgestellt ist, hat Bornick« sich zuerst

Ireie Städte.
Hamburg. Der 26 Jahre alte

tvar auf der Steile todt. Ter am
Hammerbrocker Weg wohnende Händler
Pieter sollte gestern wegen Hehlerei in
Untersuchungshaft genommen werden.
Als die Criminalpolizei seine Woh-
nung betrat, fand sie eine Leiche vor.
Peter hatte sich, wahrscheinlich aus
Furcht vor Strafe, erhängt. Auf
der Fahrt von Brunshausen nach hier
ist der 18 Jahre alte Koch Anton
Hörsch auf dem Dampfer ?Expedient"
beim Wasseraufschlagen über Bord ge-
fallen und ertrunt.n. Erschossen hat
sich der am Valentinskamp wohnende
Commis Hugo Dörner, einziger Sohn
einer Mittlre. Die große Buch- und
Steindruckerei von R. Seemann in der
Rosenstraße ist zum größten Theil
durch eine Feuersbrunst vernichtet wor-

Schiveiz.
Aarau. Ihr 50jähriges Lehrer-jubiläum feierten die Lehrer Schnei-

der in Magden, Schmid in Kaiferaugst
und Frau Kalenbach-Schrödter in
Rheinfelden.

Adelsboden. Hier entlud sich
ein heftiges Gewitter. Während des-
selben war der Landwirth Abraham
Schranz, geb. 1840, im ?Boden", vor
feinem Wohnhause mit der Herstellung
des Gartenzauns beschäftigt, als plötz-
lich ein Blitzstrahl niederführ und den
Mann so traf, daß er augenblicklich
eine Leiche war.

Avenches. Nachts brachen Strol-
che in das hiesige Postbureau ein und
raubten einen bedeutenden Betrag in
Baar und in Briefmarken.

Ludern. Standesweibel Fried-
rich Hurter von Luzernist im 54. Al-
tersjahre gestorben.

Bern. Hier sprang der Hausirer
Alexander Jöhr, geb. 1841, von Buch-

Tod. In der Steingrub« von Kehr-
satz bei Bern stürzte der 60jährige Jo-
hann Schenk, der Nachts ein flüchtiges
Pferd aufsuchen wollte, über eine 20
Meter hohe Felswand hinunter zu
Tode.

Bozen. Der Landesschütze Jo-seph Jahn, der Sohn einer wohlhaben-
den Wiener Familie, stürzte in den
Eifackfluß und ertrank in den reißen-
den Wellen.

Tochter Auguste Werner stürzte sich

Straße herab und war sofort eine
Leiche. Unglückliche Liebe hat das
junge Mädchen zur verzweifelten That
getrieben.

der Kricau bei Wi«n vergiftet.
Gelad. Hier wurde der Millio-

när Johann Breban auf der Straße
meuchlings erschossen. Der Thäter ist
noch unbekannt.

Mährisch - W«ißkirchen.

gefährlich durch einen Messerstich am
Halse und in der Brustseite verletzt.
Verhaftet wurde «in gewisser PeterFreymann.

usw. vers«h«n, die er zum eigenen

Nutzen verwendete. Es steht noch nicht
fest, ob er auch Papiere gefälscht hat,

allein betroffen sind. Kortuem war
Junggeselle, lebte sehr vornehm und
machte kostspielige Badereisen. Bisher
sind Fehlbeträge in Höhe von 500,000
Marl festgestellt worden. Als Activa

-DieFischerßriid«rßo-sengarten aus Woldenberg wurden aus
dem Schlanower See mit ihren vier
Gehilfen beim Auswerfen des großen
Netzes vom Sturm überrascht. Die

sechs Personen waren auf zweiFischer-
löhne vertheilt. Der eine von den

beiden Kähnen kenterte. Bei dem Ret-
ten der drei in's Wasser geworfenen
Insassen kippte auch das zweite Boot
um. Einer von den Arbeitern, de,
18jährige Sohn des Tischlers Hoppe,
verschwand sofort unter dem Waffer.
Die übrigen fünf suchten sich auf den
Boden des gekenterten Kahnes zu retl
ten; doch der trug die schwere Las!
nicht und sank in die Tiefe. Da ent-
schloß sich der älter« Rosengarten, den
Versuch zu wagen, schwimmend das
Land zu erreichen, um von dort Hülfe

nahm die mit den Wellen Kämpfenden
auf. Den Arbeiter Meiberg verließen
jedoch vor den Augen der Retter die

Waffer. >

Jahre 15?1600 anziehen und mit

Zeit wird der Ritter erst seinen Ritt

fenglück versuchen will. Außer den
Wettkämpfen werden Ritterspiele aller
Art stattfinden. Viele Preise sind den
Siegern bereits bestimmt worden.

E inFall vonSelb st Ver-
brennung aus religiösem Wahnsinn

wenigen Minuten brannte das trock?ne
Reisig lichterloh. Als die Angehörigen

ten und aus dem Hause stürzten, war es
zu spät. Der Unglückliche lag mit
schweren Brandwunden bedeckt mitten
im Feuer. Er wurde ins Krankenhaus
gebracht, wo er unter furchtbaren Qua-

len. Mehr tonnte er nicht sprechen.
Babenko litt bereits seit längerer Zeitan religiösem Wahnsinn, ging aber,
wie das in Rußland (und auch an-
derswo) nicht selten ist, frei umher.

Feuerentstandin dem
Geschäftshause d«s Kaufmanns Röhn

in der Poststraße zu Mehlsack. Ob-
wohl mehrere Mitglieder der Feuer-
wehr gleich nach dem ersten Feuersig-
nal zur Stelle waren, war an ein Ret-
ten wenig zu denken, da das Feuer
schnell um sich griff. Aus dem ersten
Stockwerk wurde der Geldschrank nebst
Inhalt herabgelassen, und auch die
Schwägerin

in's Wanken und wurde von ihr los-
gelassen und si« stürzte mit dem Kopfe
voran abwärts. Glücklicherweise

dem Tode b«wahrt.
Di« katholischen Kir-

chen in Rogaszyce, Kreis Schildberg.

2400 Mark, abgesehen von dem Wer-

ten die Diebe die Absicht gehabt, di:

JnSzent-Endre (Un-
garn) ist dieser Tage «in Brautpaar
aus räthselhaft« Art verschwunden.
Der 31jährige Privatbeamte Max
Szobicsek war schon seit einem Jahr«
mit d«r 17jährigen Irene Jankovics
verlobt, und nichts trübt« das Ver-

hältniß des jungen Paares, bis vor
einiger Zeit Neider des Mädchens «ine
Berkumdungsaction einleiteten, indem

ben in gewissenloser Weife verleumdet

Briefen nicht und ließ das felsenfeste
Vertrauen zu seiner Braut durch
nichts erschüttern; aber die anonymen
Briefe hatten das Liebespaar so sehr
erbittert, daß die jungen Leute eines

zu begehen. Das Mädchen trank eine
Phospyorlösung, der junge Mann
nahm aoer die recht»

Die unglücklich« Mutter des Mädchens
Budapester Oberstadthauptmannschaft
Anzeige und gab gleichzeitig ihrer Be-
fürchtung Ausdruck, daß das Braut-
paar den Tod in den Wellen der Do-
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